
Ur» 41.  Monatlich  vier Dummer», Herlm,  4.  November 1872.  Dreis : Di-Iteljährlich  25  Sgr.  XVIII . Jahrgang.

^inhlllt HnUPtlllllttbÄ ! Abbildung Nr . 1—4. Morgen .' und Prvmcnadenanzüge für Damen und Binder (mit Schnitt ). — 5. Tapisseriedessin zu einem Teppich . — 6 und 7. Spitzen von schwarzer Wolle

zur (Garnitur von Ga rderobcgegcnständcn und dergl.  Imitation echter Guipürespitze . — 8. Körbchen zu kleinen Handarbeiten , zu Fadenreften und dergl. (mit Dessin ). — 9 und 10. Zwei Haarnetze in Filetarbcit . — 11 und

'. 2. Gescllschaftstvilette aus Grosgrain (nlit Schnitt ). — 13—28. Promenaden -Anzüge für Damen und Kinder (mit Schnitt ). — 29 und 30. Kleid für Mädchen von !)—11 Jahren (mit Schnitt ). — 31 und 32. Nosetten

. ..^ .— . .. ^ -w- ^ ^ Nachtröckchcn für Kinder von 1—3 Jahren . — 34. Gehäkeltes Morgenrörkchen für Kinder von 1—3 Jahren
7 Jahren (mit Schnitt ). — 37. Kleid  für  Mädchen von  6 —8 Jahren (mit Schnitt ). — 38—44. Verschiedenezur  Bekleidung von Toileltenkifsen , zu Schutzbecken und dergl.  Mignardise und Häkelarbeit . — 33. Gestricktes  R

l nit Schnitt ). — 35 Paletot für Knaben von 3 —7 Jahren (mit Schnitt ). — 30. Anzug für Knaben von 3—'
WintoMüte . — 45 — 49. Anzüge für Damen und Kinder.

5in !,alk ^ nnnlmnonka» / Die  Schnittmuster  zu Nr . 3. 4 . 11 , 12, 14 . 17, 22 . 29, 30 , 34— 37. Das  Dessin  zn Nr . 8.
Beschreibungen  zu Nr . 11- 30 , 35—37.

Nr. 1—4. Morgen- und Promenaden-Anzüge für
Damen und Kinder.

Schnitt : Nücks. d. Snppl ., Nr . VIII , Fig . 35—43.

Nr . I , Klcid für Kinder bis zu einem Jahre . Das
Kleid ist aus weißem Kaschmir hergestellt und längs des Hals¬
ausschnittes und der Aermel in Bogen ausgeschnitten . Born
wird das Kleid mittelst Knöpfe und Knopflöcher geschlossen.

Nr . 2. Morgenanzng aus Kaschmir und Gros-
grain . Das Morgenkleid aus braunem Kaschmir ist mit Revers

und Knöpfen von braunem Grosgrain ausgestattet . Unterkleid
aus weißem Batist mit einer ä xlisse gefalteten Frisur und einer
Blende aus gleichem Stoss garnirt . Der Kragen nebst Chemiset
und die Unterarme ! sind gleichfalls ans Batist . Haarschleife aus
hellbraunein Grosgrainband.

Nr . 3 und 4^ Pronienadenanzug aus Diagonal¬
st ofs . Der Anzug aus theegrünem Diagonalstoff besteht in Dop¬
pelrock, Taille und Paletot . Die Garnitur des unteren Rockes
bilden ein in Falten gereihter Volant und schmale in Tollfaltcn ge¬
ordnete Frisuren desselben Stoffes , sowie Schrägstreifen ans

schwarzem Grosgrain . Der obere Rock und der Paletot sind mit
einer Passementcriebordüre , einer schwarzen Büschelfranze und
niit Schleifen aus 5 Cent , breitem schwarzem Grosgrainband aus¬
gestattet . Hut aus schwarzem Sammet mit Garnitur von Gros
grainband , einer farbigen Feder , einer Tüllecharpe und einem
Blumenzweig . Zur Anfertigung des oberen Rockes hat man zu¬
nächst Fig . ff7 um das Achtfache zu vergrößern und die Linien,
Zahlen und Zeichen aus den vergrößerten Schnittheil zn über¬
tragen . Der Schnittheil muß demnach eine Breite von 64 Cent,
und hinten eine Länge von 124 Cent , haben . Hierauf schneidet

4?!' . 1 . Xleiä kür Xiuäor bis 2U einem lubrs. Hr. 3. kromeuuäeuansug aus viagoualstoK.
Vorderaneiolrt . inier -u Kr. 4.>

Lobnitt : Rüeks . cl. Luppl ., Nr.  VIII , ? !? . 35 —43.

» . 1 —4 . Zlaraen - und Diainenadenaiiünae tun Damen und Kinder.

Kr . 2 . blorASuauru ^ UUZ Kascbmir
uuS Kros ^ raiu.

Kr . 4 . ? romeuaäeuan2UF aus viu ^ oualstotk.
ktuoleunsiellt . <? u xr . s.>

Lelnütt : Räeks . cl. Lupxl ., Nr . VIII , 35—43.
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«»»»»»»»Ŝ XXS»̂ XXB000XXX»»̂ ,»»»X000<>00000̂»XKX̂X̂ Z3̂ ^^ M7l̂D̂ XX̂ XX̂ M^?77K«»»K?!ÄÄ»»»»XLmWo88xxx80o0xx»»»x»»»»x880v'<?x»x̂ K̂ Zx̂Kĝ KZM»»»»zĝ »»x»ZWZX» V°M''l»»»»S»»»Xyv!Xr!?MX<>N<??><>X»»»»»»»X<><><><><>X»XKKKXvXAKKKKK»X»»»»»»XXX»X»»»XXc>''.ZX»l̂ ^°7?'77»»XS»»»X<>0XXKK>7KX<><><>')0X»»»»»»X<>0<>c'0X»X777KXX77770K7XX»»»»XX<?<>SK.<><>0XXX»»X^KX» >!77»»X!vX»»»X<><>XKK»7AX0vc-<><><>X»»»»»X00<>0<?X»XK̂KXKWSMx»»»»XXŶ<>oWZZ«ASZXX»777X»»»»»XSX»X»»X0Z«WMM-)̂ 0N0MXXXX^ 0000X»»X77KM«MM»»»XX0W0077^ ^Ŝ MAZX777X»»XXX»»X»»X000X7777'X0̂X000<S0007<.000000X»»X77 777-'7XX»»»X<><>S<>!7l7̂ XXXgKVZMQZi7KSX»xsx»»l7r̂ »»xMdxWLQ̂X̂ o<><><>̂<>-?<?<>-)<><>X»»XK7K KKX»»»X<Z<>'0<>!I?XXMXWZZZLZZA'̂777.7777X̂ZXX»^ öAn»X000000 XXXXX 0000X»»XXKKXKXX»»»XY0<>0 XXXXX 00000000.00W ZMX»» 7<̂ --̂ »»X00000 xxxxxxxxxx'00000Xa»XKK777'7X»»»X00000̂X«XSL000000000001X7-77: KKX»»."!S7°0 »»»X00000 XXXXX0)0000X»»X777: 77!7X»»»X000000 XXX 00000XXXX000IXX7'. '77X»» »»»»»XX00000 -000000XX»»X7'77..7777X»»»X000XXX0D̂F0000XX»»»»X00«XXX7.7.7-77XX»»»»»»»»»»XX0000000000000XX»»»X7777' 77'XX»»»»X00X?-7777X0000000X»»»»»»X00
>0XXX777 7777!7XX»»»»»»»»»»XXX0000000XXX»»»XX777!KKX»»»»X00X777.!.77777X00000X»»»»»»»X00>0X»»X7777777777:XXX»»»»»»»»»»XXXXXXX»»»»XX?.7.7777777X»»»»»X00X7777»777:X0000X»»»»»»»X000<XX»»»X7.77'77, 7777K77XX»»»»»»»»»»»»»»»»»XX77'>7777.7X»»»»»»X00X77777777XX000X»»»»»»XX0000:>0X»»»»XX777777777 777XXXXXXXXXXXX^ .'.77-77777X»»»»»»»X000X7777KX0000X»»^ »»XXXXXI«0XX»»»»»»^^ 77K77^MKMZKMKMWMMF^MZXX»»»»»»»»X0000ÄXX9'00̂ »»̂ MM»»»»»»7X00X»» '»»»XXX7777X7M7 ! K!/7>.̂ K̂ K7̂ XASXXXXXXXX!SX0000007000X»»»̂ 0M̂M»»»»»7XXXX»» IIl»»»»xxx:77777̂777777<7777777.7777....7KKMXX»»XUsZSSSSSRMk-X000000XX»»»»7>ZNZg»»»»XX«X»»»»» IKKIII»»»»xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx»»»»xxxxxxxxxxxx»xx5cxxx»»»»»»» î7g»»»»»»»>«»«»» l 7I. III»»»»»»»»»»ll»»»»»»»»»»»a»s»»o»»»v»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»i
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man nach  Fig.  33 einen Theil der Mitte nach im Ganzen,
nach  Fig . 3<i und  37  je zwei Theile. Ist der Vordertheil von 12
bis 13 mit den Seitenthcilen verbunden, so werden die Theile am
unteren Rande gesäumt und nach Abbildung mit der Garnitur
ausgestattet. Die Hinteren Theile werden von 1V bis 17 zusaim
mengcnäht, längs des unteren Randes sowie an den Seitenrün-
dern schmal gesäumt und in der Weise der Abbildung mit Gar¬
nitur versehen. Hierauf reiht man die Hinteren Theile je von
18 bis 19 und vonS« bis 21 in Falten, ordnet sie dann, je Kreuz
auf Punkt befestigend, ebenfalls in Falten und näht die mit Stern
bezeichneten Stellen der  Fig. 37  derartig aneinander, daß sich eine
Außenfaltc bildet. Alsdann näht man den Hinteren Theil den Sei
tentheilcn von 11 bis 15 auf, doch ist zu bemerken, daß die Stoff-
rändcr der Außenfalte nicht befestigt werden. Am oberen Rande
wird der Rock in Falten geordnet, indem man das Kreuz der
Fig . 33  auf dem Punkt der  Fig . 3K  befestigt, und den Hinteren
Theil je von Schlitz bis Doppelpunkt in Falten reiht; dann faßt
man den Rock zwischen die doppelte Stofflage eines3 Cent, breiten
Gurtes, der mittelst Haken und Oesen geschlossen wird. Zuletzt

Ocr Lazar.

stattet man den Rock nach Abbildung mit der Schleife aus und
befestigt die Enden derselben je an der mit 22 bezeichneten Stelle
der  Flg. 37.  Für den Paletot schneidet man ans Diagonalstoff
und Lüstrincfutter nach  Fig. 38—41  je zwei Theile, nach  Fig. 42
die Aermel mit Berücksichtigung der Contour für den unteren
Aermeltheil. Die Acrmelrevers stellt man nach  Fig . 43  her.
Sind die Rückentheile von 27 bis 28 und von 29 bis 30 zusam¬
mengenäht, so ordnet man sie, je Kreuz ans Punkt befestigend, in
Falten und verbindet dann  Fig. 38—41» nach den gleichen Ziffern.
Den Vordertheilen hat man längs der glatten Linie einen mit
Paffepoil umgebenen Taschentheil aufzunähen. Hierauf staffirt
man am Außenrande, ausschließlich des Halsansschnittes, die
Stoffränder von Ober- und Futterstoff gegen einander, wobei
man am vorderen Rande des linken Vordertheils vom Halsaus¬
schnitt aus eine 20 Cent, lange, mit Oesen versehene Untertritt¬
leiste befestigt. Die den Oesen entsprechenden Haken werden dem
rechten Vordertheil auf der Rückseite gegengenäht. Am Hals¬
ausschnitt wird der Paletot von 33 bis 27 mit dem Kragen ver¬
bunden, dann nach Abbildung mit der Garnitur ausgestattet.
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Nachdem je ein oberer und ein unterer Aermeltheil von 34 bis
35 und von 30 bis 37 zusammengenäht sind, verbindet man den
Aermel am unteren Rande nach den gleichen Zahlen mit dem mit
Garnitur versehenen Revers und fügt ihn, mit 37 an 37 des
Vorderthcils treffend, in das mit Passcpoil umgebene Aermelloch.
Derartige Promenadcnanzüge sind bei H. Gerson , Berlin,
vorräthig. i29,ss4; L.

Nr . 5 . Tapissrricdcssin zu einem Tcppich.
Das hübsche und elegante Dessin im türkischen Genre wird

je nach der Größe, welche man dem Teppich zu geben wünscht,
entweder auf starkem Canevas mit Castorwollc oder auf feinerem
Cancvas mit Zephprwolle ausgeführt. Die zu wählenden Farben
sind in der unter dem Dessin befindlichen Zeichenerklärung näher
angegeben; dieselben können sowohl in recht lebhaften, intensiven,
als auch in ganz matten Tönen gewählt werden; letzteres dürfte
der neueren Geschmacksrichtung vorzugsweise entsprechen.

l2S,S04Z v. ill.

Er! ärungd.-r heilem» Schwarz. 5 erstes tdunlclstes), ^ zweites, Hdrittes<hellstes>Roth, T Bla», r Grün, 10 hellstes Rehbraun, >Gelb,
Xr, 6, laxisssrlsäesgin 2U einem lrexxick.



Mr . 41. 4. November 1872 . XVIII . Jahrgang .) Der Dlyar . 331

irr . k. Sxiteo von Lckvar - er Volle 2llr varuitur voll KarSeroboAeALllStälläsll.
Imitation eoktsr (Znixnrosxit ^s.

Xr . 7. Sxltro voll svdrvs.r2sr Volle 2llr cillrllltur voll KllrSerolzeAeßollställäell.
Imitation eelltsr (Znipürsgxit ^e.

Nr. 6 und 7. Spitzen von schwarzer Wolle zur
Garnitur von Gardcrobegegenstiindcn.

Imitation echter Guipürespitze.
Diese Spitzen sind mit feiner , schwarzer Wolle in ähnlicher

Weise auszuführen , wie die Spitzen Abb. 35—37 auf Seite 302
d. I . : siehe tue dazu gehörige Beschreibung . Auch lassen die
Abb. Nr . 6 und 7 an dem
noch unvollendeten Theil der
Spitzen die Art der Ausfüh-

Papierrand der Medaillons
in schräger Richtung aus-

zuführeil und in entgegêge-

die den ä̂ußeren Rand der
Spitze begrenzenden Picots.
Für den tüllähnlichen Fond
(Tüll -Stich ) im Innern der
Medaillons werden zunächst
die Fäden , nach Maßgabe der Abbildung , kreuzweise in schräger
Richtung über der Unterlage gespannt , und dann in gerader
Richtung durchstopft. Für die aufliegenden Blattsiguren werden
je 3 sich kreuzende Fäden gespannt , die man in der Weise der

grünem Taffetband . Die Lambreqnins sind von weißem Tuch.
Die größeren Dessinfiguren der Stickerei , zu welcher mit  Fig.  W
des heutigen Supplements das Dessin gegeben ist , werden aus
farbigem Tuch geschnitten, auf dem Fond applicirt und mit einem
starken Faden von maisgelber Seide umrandet , den man mittveit-
läusigcn geraden Querstichen von feiner schwarzer Seide befestigt.
Die Stickerei aus und zwischen den applicirten Figuren wird mit

verschiedenfarbiger offener
Seide theils im Plattstich,
theils im xoinb - russo aus-
geführt . Am Außenrande
sind die Lambreqnins in
Bogen ausgeschnitten und
über einem maisgelben und
einem schwarzen Seidenfaden
mit grüner Seide weitläufig
langncttirt . Derartige Körb¬
chen sind bei Krappe , Ber¬
lin , Leipzigcrstr . Nr . 129,
vorräthig . v . U.

Xr . 9. Xlluäos Xa.arllst2.
Hilotaiüzsit.

Xr . 8. Xörvebell 2ll kleinen Xandardeiten , 2U Xnänslll,
?aäenrestell und derxl.

Dessin : Vorder », d. Luxxl , Xr . VI , Vig. 28.

Abbildung im poinb - clö- rspriss durchstopft. Die Verbindung
des Außenrandes mit dem Innern der Medaillons wird durch
gleichmäßig gespannte Fadenstäbe hergestellt , die man zurückgehend
umwindet . Zur Ausführung des Guipüregrundes der Spitze

spannt man , die
Abbildung berück¬
sichtigend, für jedes .
Stäbchen 2 Fäden
und durchstopft sie
im poillt - cko- ro-
priso . Der Ar-

dungen,
uur lose durch die
gespannten Fäden
geführt werden , so,
daß eine schmale
Flechte entsteht;
siehe dieAbbildung.

Nr . 7. Zur
Ansertigung dieser
Spitze ist eine ge¬
häkelte Guimpe er¬
forderlich ; die Her¬
stellung derselben
wurde mit Abb.
Nr . 21 und 22 auf

Seite 205 des
Bazar von 1870
gelehrt . Die Näh¬
arbeit ist nach An¬
gabe der Abb.
Nr . 7 und der vor¬
stehend beschriebe¬
nen Spitze entspre¬
chend, auszufüh¬
ren . 17.

Xr . 10. I.ä.llß1ivkss Xanrnetü.
Hilotarvoit.

Nr. 9 und 19. Zwei
Haarnetze.  Filetarbeit.

Die Haarnetze können
je nach ihrer Verwendung

als Tag - oder Nacht -Netze von farbiger Cordonnetseide oder von
weißer Strickbaumwolle hergestellt werden . Die Originale sind
von mittelstarker Strickbaumwolle filirt und mit farbigem Taffet¬
band ausgestattet.

Xr . 11. kesellsekaktstoilette aus KrosUrain . HüLliaiisiolit.
(Hierzu Xr . 12.) Leknitt uuä Leselireilmiix : Rucks . Z. Luppl ., Xr . VII , 29-

Nr. 8. Körbchen
zu kleinen Hand¬

arbeiten, zu
Knäueln, Faden-
rcjkcn und dcrgl.

Dessin: Vorders. d.
Suppl. . Nr. VI,

Fig. 28.
Das Körbchen

aus schwarz
Rohrstä¬

ben und ist mit
einem Futter von
grünem Taffet ver¬
sehen. Die Garni¬
tur des Körbchens
bilden niit Appli-
cationsstickerei ver¬
zierte Lambreqnins
sowie eine Rüsche
und Schleifen von Xr . 12. kszöllsvüllktstoilotts aas KrozAraill. Vorcköransiellt.

Xr . 11.) Lokiiitt uuä Lesekrsidunx : Nileks . 6 . Luxxl ., Xr . VII , I 'i? . 29—34. I
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Nr . 9. Rundes Haarnetz . Zur Herstellung desselben filirt man , von der Mitte ans beginnend , abwechselnd über einen
Stab welchen 2V„ Ccntimeter , nnd einen andern Stab , welchen etwa 1 Cent. Fadenlänge umspannt , zunächst 33 Touren in der
Runde wie folgt " 1. Tour : Ueber den breiteren Stab an einen Anschlagfaden 12 M . (Maschen) ; dieselben zur Rundung geschlos¬
sen. 2. und 3. Tour : Ueber den schmaleren Stab in jede M . der vorigen Tour 1 M . 1. Tour : Ueber dcnfelben Stab m
jede M . der vorigen Tour 2 M . 5. Tour : Ueber den breiteren Stab in jede M . 2 M . 6.—10. Tour : Ueber den schma¬
leren Stab in jede M . 1 M . 11. Tour : Ueber den breiteren Stab in jede M . der vorigen Tour 2 M . 12. — 38.
Tour : Ueber den schmaleren Stab in jede M . der vorigen Tour 1 M . Hierauf theilt man die Maschenzahl (am
Original 96) in 3 gleiche Theile und filirt in die 64 M ., welche den vorderen Rand , sowie in die 32 M .,
welche den Hinteren Rand des Netzes bilden , über den schmaleren Stab hin - und zurückgehend ,e 3 Tou¬
ren . Dann arbeitet man am vorderen Rande in die M . der 3. Tour noch 2 Touren , wie folgt:
l . Tour : Ueber den breiteren Stab stets abwechselnd 5 M . in die nächste M ., 1 M . in die fol¬
gende M . 2. Tour : Ueber den schmaleren Stab in jede M . der vorigen Tour 1 M . Diese
-> Touren am vorderen Rande des Netzes, deren letzte man mit rothem Garn oder
farbiger Mooswolle arbeiten kann , bilden eine Frisur . Eine gleiche aufwärts ge¬
kehrte Frisur wird in die M . der 35. Tour gearbeitet . Hierauf leitet man am
vorderen Rande durch die 36 . bis 38 . Tour in der Weise der Abbildung 3 ,
schmale farbige Taffetbänder , säumt die S hin - und zurückgehend gear-
betteten Touren am Hinteren Rande des Netzes nach der Rückseite um, -k ,'M --V,
und leitet durch den so gebildeten Saum ein Gummiband , wel- ,
ches man zuvor mit farbigem Taffetband bekleidet hat . In ..
der vorderen Mitte wird das Netz mit einer Rosette aus .e.MMM'
farbigem Taffetband ausgestattet.

'Nr . 10. Längliches Haarnetz . Zur Ausfüh¬
rung die ses Netzes stellt man zunächst über einen ,MM'
Stab von i Cent . Umfang in hin - und , zurückge- . ! ' '
hcndcn Touren (am oberen Rande beginnend)
ein Filetcarreau vou 21 M . Länge und ^
Breite her . Dann filirt man in die Rand - ^^ !i!ü
maschcn an zwei Seiten dcS Carreaus ^
über denselben Stab und ebenfalls
hin - vnd zurückgehend 26 Touren,
stets 1 M . in 1 M . der vorigen
Tour ; am Ende der 3. bis 26.
Tour hat man je 1 M . abzu-
nehmen , indem man die
beiden letzten M . der vori¬
gen Tour mit 1 Knoten
znsammcnschürzt . Hier-
aufarbcitct man r i n g s
um den soweit her¬
gestellten Filctthcil
in der Runde zu¬
nächst 3 Tou¬
ren über den¬
selben Stab,

Oer LaM.

dann 1 Tour über einen Stab von 2 '/s Cent . Umfang , und wieder 2 Touren über den schmaleren Stab ; in der ersten dieser
beiden Touren hat man stets vor dem Schürzen der Knoten jede zweitfolgende M . der vorigen Tour durch die erstere M . zu ziehen
und den nächsten Knoten in die zweite , den folgenden Knoten in die erste der beiden so verschränkten M . zu schürzen. Danaä,

werden für die Frisuren des Netzes in die vorderen 54 M . der letzten Tour , sowie in die entsprechenden M . der mittleren
der 3 ersten in der Runde gearbeiteten Touren , noch je 2 Touren in derselben Weise wie die beiden letzten Touren

des Netzes Nr . 9 ausgeführt , worauf man durch die vorderen M . der über den breiteren Stab " gearbeiteten
Tour ein farbiges Taffetband , durch die Hinteren M . derselben Tour ein Gummiband leitet . Eine in der

vorderen Mitte angebrachte Schleife vervollständigt die Garnitur des Netzes. v. V.

Nr. 31 und 32. Rosetten zur Bekleidung von Toilettenkisscnund dcrgl.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Rosetten sind zur Bekleidung von Toilettenkisscn , zu Schutzdecken unk»
dergl . zu verwenden und werden mit Mignardise und drcllirtcm Häkelgarn her

gestellt. Zur Ausführung des mittleren Kreises der Rosette Nr . 31 bedarf
man einer Gnimpe , welche an einer Seite kleine Lesen , an der anderen

Seite größere , je mit 3 Lesen versehene Bogen hat . In Ermangelung
einer so gewebten Gnimpe kann man auch eine gewöhnliche Mignar¬

dise nehmen und derselben die Bogen anlangucttircn . Für den
innern Ring des Kreises häkelt man S Touren wie folgt:

1. Tour : * i dreifache St . (Stäbchenmasche) in die mittlere
Lese des nächsten Bogens der Gnimpe , 2 Lnftm . (Luft¬

maschen), vom " I9mal wiederholt 2. Tour : In jede
zweitfolgende M . (Masche) der vorigen Tour i f.

M . (feste Masche). 3. Tourr In jede M . 1 f.
M . , nach jeder drittfolgenden f. M . 1 P . (Pi-

cot), das sind 4 Luftm . und ' 1 f. K. (feste Ket
tcnmasche) in die letzte f. M . Am Ende der

Tour 1 f. K. in die 1. f- M . Die Enden
" , der Guimpe werden übereinander ge

näht . Hierauf häkelt man an der
anderen Seite der Guimpe 1 Tour

stets abwechselnd 1 f. K. , ,!
Luftm . ; man hat hierbei eine

zweite Mignardise an einer
Seite anzuschlingen , indem

man bei Ausführung
jedes zweit - und dritt-

folgenden Luftm .-
Bogens nach Ab¬

bildung je eine
Lese der Mig-

WM nardise mit¬
faßt . Nach

je zwei

Hr. 13. Xleiä aus krosxraiu, dlautelst uuz Velours- Hr. 14. Xleiä  aus (ZrosAraiu, Nsbsrkleiä aus Sammet. Nr. 15. d,U2UX aus Luob. Nr. 16. Xleiä aus koxiuo, kalotot aus Vsloursstotk. Nr. 17. L.U2UA aus tZrosßraiu. Nr. 18. ?roiuouaäsuau2UA  aus xoult-äe-sois. Nr. 19. kromeuaäeuausuA aus (ZrosKraill uuä
stotk.  NesclireNmux: Voräers. ä. Suppl. Loliuitk uuä koscUroldnuA: Voräerr. ä. Luxpl., Nr. I, kix. —4. SolruNt: sieUv äie LoseUreiduuF Voräers. ä. Suxpl. NeseUreiduu Voräers. ä. Lupiä. SoNuitt uuä keseUr.: Voräers. ä. Suxpl, Nr.  II,  Nix. 5—8. IZesclirriduus: Voräerg. ä. Luppl  Lammot.  NesokroiduuA: Voräers. ä..

Nr. 29. Xleiä aus V/ollouatlas, kaietot aus voublestotk. Nr. 21. Xleiä aus Nia^oualstokk, Häutetet aus Vsloursstotk. Nr. 22. kromsiäeuallsuF aus Vigoguestotk. Nr. 23. dusug kür dlääobeu vou 4—6 äabren. Nr. 24. kromeuaäeuaunux aus kucv.
IZesolireiduriA: Vorclers. 6. Luppl. LeselireidunF: Vvrtlc-rs. cl. Luxxl. Lcdnitt uncl Vesolir.: Voers. 6. Luxxl., Nr. III , —13. LeselireiduiiF: Vvrclers. cl. Luxxl. IZoLcIireiduiix: Vorclers. ü. Luppl.

Nr. 2S. ?romoua.äeiig.ii2iiFI.us Xaiiuiir. Nr. 26. Xleiä aus kovelins. Dlautel aus DoudlostoK'. Nr. 27. I'roineus.äsvavz-uß' aus V̂ollevrsxs. Nr. 28. lür Xuaden von 3—5 lakreii,
HesLliröidurlg: Vvr̂ ers. cl. Luppl. Lolinitt: s. LeLLQrsidnug Voräers. ü. Luxxl. DosclirsidurlS: Voräers. cl. Luxxl. DesLkreiduns: Vorclers. 6. Luppl.

Or. 13—28. I'rvmviinllenan /iiz 'e kür Dninen null Xinckor. (dir.  13 —19  IllZursn im Vor«rxruuäL, Hr.  20 —24 erste Ileids cles NiuterArnncles, Hr. 25—28 2ivsiks ksillo ckss Rintsr-rrnnckss)



sNr. 41. 4. November 1872. XV11I. Jahrgangs

I7r . Lg . Xteiü kür IlüäoNen von g— 11 innren.
Iküellnnsiebt , ^ Mei -U Xr. so.) Sckllitt unck Lo-
«iNrownvg: Vorüers. 6. Luxpl., XIV , I 'ix. 11—21.

Rosette 2nr Rekleiäuux von loiletteukisseo , 211 SeNut2
äovNsn nnü Serxl . Nignarckisö und Lälrslardsit.

(Hierzu Xr. 32.)

kestriektss RncNtröokvNen kür
Xincker von 1— 8 indren.

Nr . 33 . Gestricktes Nacht-
röckchen für Kinder von

1— 3 Jahren.
Das Nachtröckchen wird mit

starker , weißer Strickbaumwolle
und starken Stahlstricknadeln gear¬
beitet . Der obere Theil des Rockes
und die Taille sind in Patentstricke¬
rei ausgeführt und nach Abbildung
mit durchbrochenen Streifen be¬
grenzt , durch welche eine rothe
Wollcnschnnr geleitet ist. Den un¬
teren Abschluß des Rockes bildet
eine Bordüre aus durchbrochenen
und dichten Streifen . Die Strick¬
arbeit muß recht lose ausfallen;
unsre Vorlage hat eine Länge von
63 Centimetern und ist am unte¬
ren Rande 90 Cent . weit . Man
beginnt das Röckchcn am unteren
Rande mit einem Anschlag von 176
Maschen, schließt denselben zur Run¬
dung und strickt die 1. und 2.
Tour : Ganz rechts . Z. Tour : Ab¬
wechselnd 2 mal umg . (umgeschla¬
gen) , 2 mal 2 R . (rechts) zus. gestr.
(zusammengestrickt). 4 . Tour:

Hr . 36 . Nll2Nß kür Xunven von 5— 7 innren.
Loknitt und LesLdreiduvß: Rüokg. 6. Zuxxl., Xr. X,

5ix . 50—56.
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wie die vorige , jedoch nur mit einer Löcherreihe ausgeführt wird.
Den Schlitz des Röckchens näht man zur Hälfte seiner Länge von
der Rückseite ans zusammen und durchzieht alsdann die durch¬
brochenen Streifen am Taillenschluß , am Halsausschnitt und an
den Aermeln , mit farbiger Wollenschnur , deren Enden man mit
kleinen Quasten verziert . X.

Nr. 34. Gehäkeltes Morgenröckchen für Kinder
von 1 bis 3 Jahren.

Schnitt : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . V , Fig . SS—L7,

Das Morgenröckchen ist von weißer und rother vierfacher
Zephyrwollc
im tunesi-

scheu (Victo-
ria -) und im
Wellen - Hä-
kelstich hcrge - " AMr
stellt und der

vorderen /MWMWWDMMW 'T
Mitte ent-
lang mit gro-
ßen imitirten
einome » von
rother Wolle
verziert . Es >
wird in der

biuteren .-SWM
Mitte init „ tiZM i
kleinen  Por-
zellanknöpfcn '

7 >- '
Fig . 25 — 27 A HM . ^

geben den WUWMZMMM - HMb, . ?
Schnitt zu r  7

Original ist

röckcheii ein . T
schließlich der T. / MM X

MM-Centimctcr ^
lang und am - "
unteren Ran - '
de etwa 160

Cent . weit . ^ Xr . 39 . Xut aus grauem Lsiäsursxs.Der Rock be¬
steht aus

mehreren Theilen (Bahnen ) , welche ein¬
zeln gearbeitet und nach ihrer Vollendung
aneinander genäht werden . Zuerst wird
der vordere schürze îähnliche Rocktheil mit
weißer Wolle hergestellt . Man beginnt
denselben an einem Seitenrande mit
einem Anschlage von 83 M . (Maschen)
und häkelt darauf im Ganzen 44 tune
fische Musterr . (Musterreihen ) : jede der-
selben besteht bekanntlich aus 2 hin - und
zurückgehenden Tonren . Um die größere
Weite am unteren Rande des Rocktheils
zu erzielen , werden die 2 . bis 16 . , sowie
die 30 . bis 44 . Musterr . nicht bis zum / T
oberen Rande des Theils , also nicht über F ' - M
die ganze Maschenreihe gearbeitet ; man
nimmt vielmehr in der 1. Tour der 2 . ' WWWW
Musterr . nur 6 M . aus der 1. Musterr . D - A
ans , und verlängert dann die » WWW
3 . bis 10 . Musterr . je um 4 - .> MM
M ., die 11 . bis 16 . Musterr . A - ' 'NWjßWDW
je um 6 M . . die man , M/s
sämmtlich ebenfalls ans den
M . der 1. Musterr . aus - Ti/W -v ) K -
nimmt ; am Ende der 1.
Tour der 16 . Musterr . blei - A M
ben 9 M . der 1 . Musterr.
unberücksichtigt . Die 17 . bis / X/MM  ̂f
29 . Musterr . werden über die
ganze Maschenzahl gcarbei V ^ K M
tet.  Am  Ende der 1 . Tour ^WHOZM
der 30 . Musterr . läßt man "
9 M.  der vorigen Wtustcrr . Xr . 41. Rat ans sebvar - sm  Lammst.
unberücksichtigt , die 31 . bis

Anschlagm . den oberen Nacktheiten auf der Rückseite derartig
gegen , daß die Zacken der letzteren frei überstehen ; die so ver¬
vollständigten Rollbahnen werden dann je an einem Seitenrande
in gleicher Weise mit dem vorderen Rocktheil verbunden und mit
dem anderen Seitenrande (Hintere Mitte des Rockes ) bis aus einen
etwa 12 Cent , langen Schlitz aneinander genäht . Am unteren
Rande wird der Rock mit 1 Picottour begrenzt , für welche man
1 s. M . um jede Randmasche , danach stets 1 P . häkelt . Am oberen
Rande versieht man den Rock mit einem Gurt . Zur Herstellung
desselben macht man einen Anschlag , dessen Länge der oberen
Weite des Rockes entspricht ; häkelt darauf : 1 tunesische Musterr.
mit weißer Wolle , 1 Musterr . im Wellenhäkclstich mit rother

Wolle , 4 tu-
nesische Mu-
sterr . mitwei-

Wolle , 1
Musterr . im

" Wellenhäkel-
!̂ >h mit ro-

Wolle,
und 1 tunesi-
^ Musterr.
mit weißer
Wolle . Dann
begrenzt man
den Häkel-

W theil rings-

Xr . 3S. Hat aas sebvarssm Lammst,
-M Picottour

mm rother
Wolle ; an

M den Längen-
feiten des

Theils hat
man hierbei
mit jeder f.
M , 2 senk-

sammcnzu-
- nssen, dieAn-

ichlagm, blei-
.'enunberück-

rie Taille
des Morgen-

röckchens
Xut  aas s, kevar^em Vsloursstotk.  wird ganz im

tunesischen
Häkclstich mit weißer Wolle nach  Fig.  25 der
Mittelinie nach im Ganzen gearbeitet . Man
beginnt die Ausführung am Hinteren Rande
des linken Rückentheils ; am Halsausschnitt
und ans den Achseln ist nach Maßgabe des
Schnitttheils zu - und abzunehmen . Um die
zweite Hälfte des Schlitzes für jedes Aermel-

W » loch zu bilden , hat man die erforderliche An-
zahl M . neu aufzulegen ; längs der Achsel
werden Vorder - und Rückentheile aneinander-
genäht . Jeder Aermel wird nach  Fig.  27

WM vom oberen Rande aus gehäkelt, längs der
( 'MM Seitenränder zusammengenäht und mittelst

W l Tour s. M . der Taille derartig eingefügt,
daß die Naht an das untere Ende des Schlitzes
(Aermellochs)' trisft . Der Latztheil wird nach
Fig.  2li in ähnlicher Weise wie der vordere

Rocktheil hergestellt und nach den
vorgezeichncten Ziffern und Zei-

M v , chen auf der Taille befestigt. Hier-
nach versieht man den linken
Rückcntheil am Hinteren Rande

Mx ( . T mit einer Untertrittleiste aus meh-
reren tunesischen Musterr . und 1
Tour f. M . und bringt auf dersel-

- ben einige Knöpfe an ; den rechten
i V Vordertheil begrenzt man am hin-
>- teren Rande mit  2  Tonren s. M .,

wobei man gleichzeitig je mit s
bis 6 Lnftm . einige Knopflöcher
ausführt . Zuletzt stattet inan die
Taille am Halsausschnitt und an
den Aermeln nach Abbildung mit
einem Zackenstrcifen aus , welcher

35 . Musterr . werden je um 6 M . , die 36 . bis 44.
Musterr . je um 4 M . verkürzt . Hierauf führt nian
die Zacken an beiden Längenseiten dieses Theils
ans ; für jede derselben häkelt man , den Arbeits-

MW ? saden neu anlegend , 3 Musterr . , und zwar nimmt
man für die l . Musterr . 7 M . aus den senkrechten

MM Maschengliedern am Außenrande des Theils ans
MM (die Anschlagmaschcn an der einen Seite des Theils
XXÄ bleiben unberücksichtigt und müssen unterhalb der

Zacken nach der linken Seite des Häkcltheils zurück-
ST treten ). Am Anfang und Ende der 2 . und 3.
MM Musterr . der Zacken wird je 1 M . abgenommen;
T Tv: zuletzt häkelt man am oberen Rande jeder Zacke 2

f. K . (feste Kettenmaschen ) um die senkrechten Ma¬
schenglieder der letzten Musterr . und befestigt den

Faden . Die so gearbei¬
teten Zackenreihen wer¬
den je mit 2 Tonren
^ M - (fester Maschen)
bon rother Wolle be-
grenzt . Für die beiden
anderen Rockbahnen
stellt man niit weißer
Wolle zunächst 2 ein-

Xr . 42 . Hut aus xeusss Lammst,

zelne Theile her , welche nicht bis zum unteren Rande des Rockes
reichen , sondern mit den Zacken oberhalb der Bordüre abschließen
müssen , siehe die Abb . Nr . 34 . Man beginnt jeden Theil an einem
Seitcnrandc mit einem Anschlag von 56 M . und häkelt daraus
77 Musterr.  Um  die Zacken am unteren Rande des Rocktheils
zu bilden , hat man innerhalb von je 7 Musterr . z u - und a bzu-
nehmcn , und zwar wird am Anfang jeder 2 . bis 4 . Musterr.
1 M . zu -, am Anfang jeder 5 . bis 7 . Musterr . 1 M . abge¬
nommen , die 1. von je 7 Musterr . bleibt stets in unveränderter
Maschcnzahl . Außerdem muß jeder dieser Rocktheile nach dem
unteren Rande hin erweitert werden ; man hat hierzu nach je 7
über die ganze Maschcnzahl gehäkelten Mustcrreihcn 3 kürzere
Musterr . zu arbeiten , indem man am Ende der 1. Tour jeder
dieser 3 Musterr . 7 M . der vorigen Musterr . unberücksichtigt
läßt . Zuletzt verziert man jeden Theil etwa 19 Cent , weit vom
oberen Rande entsernt der Quere nach mit 1 Picottour ; es
wird hierzu l f. M . um jede der jetzt wagerccht liegenden Maschen,
nach jeder f. M . 1 Picot gehäkelt , jedes Picot besteht aus 4 Lustin.
und 1 f. M . in die erste derselben . Nach Vollendung dieser oberen
Rocktheile werden noch 2 Theile für die Bordüre der Quere nach
mit weißer und rother Wolle gearbeitet . Für jeden  Theil  macht
man mit weißer Wolle einen Anschlag von 108  M.  und häkelt
daraus zunächst 2 tunesische Musterr . mit weißer Wolle , dann
4mal abwechselnd : 2 Musterr . im Wellenhäkclstich mit rother
Wolle , 3 Musterr . im tunesischen Stich mit weißer Wolle . Zur
Ausführung des Wcllenhäkelstichs wird die 1 . Musterr . tunesisch
gehäkelt ; in der 1. Tour jeder folgenden Musterr . hat man die
Maschen aus den Hinteren Gliedern der senkrechten  M,  der
vorigen Musterr . aufzunehmen , wodurch die wagerechtc Maschen-
rcihe derselben rcliefartig nach der rechten Seite der Arbeit vor¬
tritt . Nach der letzten tunesisch gearbeiteten Musterr . jedes Theils
begrenzt man ihn am oberen Rande (unterer Rand des  Röck¬
chens ) mit 1 Tour f.  K . , die je um die senkrechten  M.  gearbeitet
werden . Hierauf näht man die eben gefertigten Theile längs ihrer Xr . 44 . Hut ans braunem SsiSsnrsxz,Xr . 43 . Xut aus mattblauem Vsloursstotk.

S
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in ähnlicher Weise wie die Zacken des vorderen Rocktheils hergestellt
wird , näht den Gurt des Rockes aus der Taille sest, und verziert
das Nachtröckchcnder vorderen Mitte entlang nach Abbildung mit
den imitirtcn Knöpfen von rother Wolle . Für jeden derselben
macht man einen Anschlag von 4 Lnftm . , schließt diesen mit
1 s. K. zur Rundung und häkelt 2 Touren wie folgt - I . Tour:
8 Lustm ., welche als 1. St . (Stäbchenmaschc) gelten , dann 3
Lnftm . und 7mal abwechselnd: 1 St . um den Lustm . - Ring,
3 Lnftm . Hierauf legt man einen Mcssingring von etwa 1^
Cent . Durchmesser an , und häkelt um denselben und zugleich um
die Lnftm . der vorigen Tour eine Tour ganz in festen Maschen.

lss .so ^ V . Ä.

rothen Korallcnzweigcn . Langer Schleier von schwarzem Seiden¬
tüll und Spitze.

Nr . 42 . Hut ans pensse Sammet , mit Rüschen und
Schleifen ans pensäe und lila Seide und gleichfarbigen Federn
garnirt.

Nr . 43 . Hut aus mattblauem Veloursstoff , mit
weichein Kopf ; die Passe in Form eines Diadems ist in Patten
ausgeschnitten , letztere sind mit schmaler schwarzer Spitze begrenzt.
Die Garnitur besteht aus einem Rosenzweig und schwarzem Sam¬
metband . Echarpes von schwarzem Scidentüll und Spitze.

Nr . 44 . Hut aus braunem Seidenreps ; der Rand ist
reversartig ausgeschlagen und mit dunkelbraunem Sammet ge-

Nr . 47 . Anzug für Mädchen von 4 — 6 Jahren . Der
untere ä, xiissä gefaltete Rock ist aus blauem Kaschmir. Das
eckig ausgeschnittene Ueberklcid ohne Acrmel ist aus weiß und
blau gestreiftem Flanell angefertigt und mit einer Blende aus
gleichem Stoff garnirt . Bluse mit langen Acrmeln aus weißem
Mull . Schärpe und Haarschleife aus blauem Grosgrainband.

Nr . 48 . Anzug für Knaben von 4 — 6 Jahren . Bein¬
kleid, Weste und Jacke dieses Anzuges sind aus dunkelgrünem
Tuch hergestellt und mit Grosgraiuknöpfeu garnirt . Kragen und
Manschetten aus feiner weißer Leinwand . Kravattenschleife aus
schwarzem Grosgrain.

Nr . 49 . Anzug aus xoukt - cks- sois . Rock und Ueber-.

Xr . 4Z . Xtsiä aus sckwarssm Xr . 46 . Xlviü aus ßraueiu !7e . 47 . Ä.usuA kür Zlaäobeu Xr . 48 . ttus -uZ kür Xuabsn Xr . 49 . tlusuA aus xoult - Ss-
KrosAraiu . Xiuialaxastotk . vou 4 — 6 üabrsu . vou 4 — 6 üadrsu . solo.

dir . 45 —19 . ^.uöiiAL liir Name » und Xiuckrr.

Nr. 38—44. Verschiedene Winterhüte.
Nr . 38 . Hut aus schwarzem Sammet niit breitem , an

einer Seite aufgeschlagenem Rand . Den Kopf umgibt eine weiße
Feder . Im klebrigen ist der Hut mit Schleifen von schwarzem
Sammet und mit Rosen garnirt.

Nr . 39 . Hut aus grauem Seidenreps , mit Röllchen
von rosa Seide besetzt. Ein rosa und ein graues Ncpsbaud , in
der Weise der Abbildung zu einer Rolle gewunden , sowie eine
rosa und eine graue Feder vervollständigen den Hut.

Nr . 40 . Hut aus schwarzem Veloursstosf , mit Röll¬
chen vou rosa Vcloursstoff ausgestattet . In der vorderen Mitte
eine Paradiesvogel mit ausgebreiteten Flügeln . Bindebänder
von schwarzem Veloursstoff , mit rosa Stoff eingefaßt.

Nr . 41 . Hut aus schwarzem Sammet . Die Garnitur
besieht aus schwarzem Sammetbaud , aus schwarzer Spitze und

füttert . Eine braune Feder und ein Blätterzweig in verschiedenen
braunen Nüancen bilden die Garnitur . Echarpes von braunem
Scidentüll und gleichfarbiger Spitze . v . dl.

Nr. 45—49. Anzüge für Damen und Kinder.
Nr . 45 . Das Kleid aus schwarzem Grosgrain besteht

in Doppelrock und Schoßtaille . Dem unteren Rock ist ein breiter
ü plissä gcsalteter Volant aus gleichem Stoff aufgenäht . Die
Garnitur des oberen Rockes und der Schoßtaille bilden Blenden,
schwarze Guipürcspitze , Guipürecinsatz und eine Büschclfranze.
Kravattenschleife aus rosa Grosgrainband.

Nr . 46 . Das Kleid ist aus grauem Himalahastosf her¬
gestellt und besteht in Doppclrock und Schoßtaille . Die Garnitur
bilden in Tollfalten geordnete Frisuren und Schrägstreifcn desselben
Stoffes . Die Schrügstreisen und die hinten herabhängende » Echar¬
pes sind mit Plattstichstickerci von grauer Cordounctscide verziert.

kleid dieses Anzuges sind aus grauem porilt -ckö-soiö gefertigt . Die
Garnitur des RockeS bilden Frisuren und Blenden aus gleichem
Stoff . Das Ucberkleid ist mit Plattstichstickerei von gleichfarbiger
Seide verziert , außerdem mit grauer Guipürcspitze und mit Stahl
knöpfen ausgestattet . Haarschleife aus rothem Seidenreps . L.

Notiz.

Bon dem reichen Inhalt der nächsten Arbeitsnummer heben
wir besonders hervor : Haus - und Promeundcuaiizüge für Damen
und Kinder , verschiedeneLiugerien , Haarfrisnrcn und einen Jagd-
auzug für Herren . Von den Handarbeiten nennen wir : Jagd¬
tasche, Ofenschirm , Holzkorb , Lamperie -Teppich, Hundedcckc und
Hundehalsband , Federwischer , Schlummerrolle , orientalische
Stickerei zu einem Nückeukissen und verschiedene Rosetten und
Spitzen in Frivolitäten - und Häkelarbeit.

Druck uou B . G . Deubner in Leirnig.

Hierbei ein S upple ment, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar - Aetien - Gesellschaft (Director A. Hosmann ) in Berlin , Enke - Platz Nr . -1. Rediairt nnter Verantwortlickkeit der Verlagsbuchhandlung.
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Vorderseite.
Beschreibung und Verzeichniß der Schnittmuster nebst ErN. der Zeichen:

Promenadenanzüze für Samen und Linder (Abb. Nr. 13—23).
Kleid au« Grosgrain , Mantelet aus veloursstoff tAbb. Nr. 13).

18̂ grauem GroSgrain ist mit in FaKen gereihten Frisuren desselben Stoffe » garnirt.
Randes mit grauem Grosgrain eingesagt sind . Das Mantelet ist aus grauem

bergestellr . imt einer Berlchnüruug ran feiner dunklerer Seidenschnur und mit Quasten
Zweig wilder Rosen " schwarzem Sammet mit Garnstur von schwarzem Grosgrainband und einem
Nr. l Lteid aus Grosgrain , Ueberkleid aus Sammet (Abb. Nr. 14). ,

Flg . 1 ' . <mi , Umschlag ! f m „ »!>. . . n . ! r . . . <stl
^g . I ' . .mi. umschl°Z> <» °rderthe.l ^ x - x - x - x - x /Ast . 2. Seitentheil lmlt Umschlag, » » » » » « « » » » » » ik
Ast. 3. Hälfte des RückenthcilS ^

A " " «el lmit Umschlag ! X » X « X » X . X . X . X '
Das Kleid aus schwarzem Grosgrain ist am unteren Rande mit einem breiten in Tollfalten ae- t.orduetem Volant aus gleichem Stoff garnirt . Das Ueberkleid ist auS schwarzem Sammet hergestellt.

^rlz und mit Schleifen aus schwarzem Grosgrainband verziert . Zumschließen dienen Knebelknöpfe und Schnurspangen . Hut au » schwarzem Sammet mit Garnitur von '
Ichwarzem Grosgrainband . einer Feder und schwarzem Tüll . Zur Anfertigung deS Ueberkleioes er - *ganzt man zunächst an F,q . und Id . sowie an Fig . 2 und 4 die Umschläge und setzt Fig . I " iund Ho längs der Durchschnittlinie nach den gleichen Buchstaben zusammen (siehe die zum 16. Theilverkleinerte Fig . 1^ und id ). Hierauf schneidet man aus Sammet und Lüstriuefutter nach Fig . ! >>> '

Theile , nach Fig . Z einen Theil der Mitte nach im Ganzen , nach Fig . 4 die Aermel ^der Mlttellnie entlang im Ganzen und mit Berücksichtigung der Contour für den unteren Aermel¬
theil . sür den Hinteren Theil richtet man einen 130 Centimeter breiten . »5 Cent , langen geradenTheil her . Die Futtertheile heftet man auf Watte , die zuvor zwischen Gaze gelegt worden ist. durchsteppt die mehrfache Stofflage in Carreaux oder schrägen Linien und heftet dann sämmtliche Ober
stofftheile den Futtertheilen ans . Noch ist zu bemerken , daß die Watteneinlage an Fig . I ' d und 2 ^ . ^nur vom oberen Rande bis 3 Cent , weit über den Taillenabschluß reichen darf . Hierauf führt man * 44in dem Nückentheil von 8 bis 9 die Naht aus . näht den Bordertheilen die Brustfalten ein und ver » H
bindet dann Fig . I «K_ A nach den gleichen Zahlen . Längs des Außenrandes , ausschließlich des Hals !
ausschnlttes . werden die Stoffränder de» Ober - und Futterstoffes gegeneinander stafsirt . Alsdann I
ordnet man das Ueberkleid am Taillcnabschlu -ß. die Kreuze auf den nächsten Punkten befestigend , in '
Falten , näht den Seitentheil dem Bordertheil auf und garnirt das Ueberkleid nach Abbildung mit -den Pelzstrelfen . Sind am unteren Rande und an den Seiteurändern des Hinteren Theils die Stoff - ?
rander gegeneinander staffirt . so näht man ihm nach Abbildung den Pelzstreifen auf und ordnet ihn »
am oberen Rande in zwei je 10 Cent , breite doppelte Tollfalten . Alsdann rafft man diesen Theil . !nidem man ,hn in der Welse der Abbildung in der Mitte in eine abwärts gekehrte Falte , an den ?
Seitenrandern in drei aufwärts gekehrte Falten legt . Am oberen Rande faßt man den Hinteren :Theil zwischen die doppelte Stofflage eines 4 Cent , breiten erforderlich weiten Gurtes , befestigt ihn »am Taillenabichluß auf der Rückseite des Rückentheils und näht ihn an den Seitenrändern von 2 bis !2 dem Vordertheil auf der Rückseite gegen . Am Halsausschnitt wird das Ueberkleid mit einem 2 Cent . 5
breiten Stehkragen verbunden , dann am vorderen Rande m,t den Knebelknöpfen und Schnurspangenzum Schließen versehen und nach Abbildung mit den Schleifen ausgestattet . Ist jeder Aermel von12 vis 13 zusammengenäht , so staffirt man längs des unteren Randes die Stoffränder von Ober und
Futterstoff gegeneinander , ordnet dann den Aermel . je Kreuz auf Punkt befestigend , in Falten stattetihn mit Garnitur aus und fügt ihn . mit 13 an 13 des Bordertheils treffend , in das Aerm -llschAnzug aus Tuch (Abb . Nr. 15).

Der Anzug ans olivengrünem Tuch besteht in Rock und Ueberkleid . Der Rock ist mit einem brei-trTt in Tollfalten geordneten Volant desselben Stoffes ausgestattet . Die Garnitur des Ueberkleides
bilden Streifen von^ braunem Pelz und Schleifen aus schwarzem Grosgrainband . Zum Schließendienen Knöpfe und Schnnrspangen . Hut aus grauem Sammet mit Garnitur von grauem Grosgrain¬band und einer Fe ->er . Muffe von braunem Pelz . Das Ueberkleid stellt man nach dem zu Abbil-dung Nr . 14 gehörigen Schnitt . Fig . 1^k_ 4 . her.
Älcid aus Popeline. Paletot aus Veloursstoff(Abb. Nr. 16).

Der Rock und das Ueberkleid sind auS hellbraune , Popeline hergestellt und mit Blenden aus
gleichem Stoff , sowie mit einer Passementerie -Bordüre und einer Seidenfranze uarnirt . Paletot ausbraunem VelourSstoff mit Garnitur von gleichfarbigen Grosgrainblenden . einer Paffementerie -Bordüre
nnd Knöpfen . Kravattenschleife aus rothem CrSpe de-Chine . Hut aus braunem Seidenfilz mit Gar-nitur von braunem Grosgrainband und einer Federn -Aigrette . Das Ueberkleid stellt man nach dem
zu Abbildung Nr . 29 auf Seite 236 d. I . gehörigen Schnitt . Fig . her . , ^Nr. II. Anzug aus Grosgrain (Abb. Nr. 17). ^Aig. 5. Vordertheil -5!Fig . v. Vorderer Schoßtheil ^ ^

N -x - jS .it °nth« l
Flg.  8.  H . des RückenthcilS  xrerk, und mit Umschlag!"»> »> ^

Das Kleid ist aus pruno -sarbizem GroSgrain hergestellt und besteht in Rock UN» <r 18
Neberkleid . Dem Rock ist am unteren Rande eine in Tollsalten geordnete Frisur dessel-
den Stoffes aufgenäht . Die Garnitur des UeberNeideS bilden schwarze Guipüresvitze
und eine Passeinenterie .Bordiire , Außerdem ist da » Kleid mit Rüschen aus Grosgram und 4^
mit Schleifen auS xruuo -ffarbigem Grosgrainband ausgestattet . Hut aus Sammet mit 4^
euaruuur von Groigrumvauo und Spitze , Man >ch»c.. el iur da- ueberkleio , nachdem Fig . 7 ' und 75
längs der Durchschnittst », ? nach den gleichen Buchstaveu zusammengesetzt sind isiehe die zum lll . Thellverkleinerten Schnittheile Fig . 7- und 7»), nach Fig . » —8 je zwei Theile ; an Fig . 8 hat man jedochzuvor den Umschlag zu ergänzen , außerdem , der Richtung der Pfeilspitzen folgend , den erforderlichen Stoff
zuzugeben . Die Aermel werden nach dem zu Abbildung Nr , vö gehörigen Schnitt , Fig . >2 und I » , hergestellt . Sind die Aermel sowie Vorder , Seiten , und Rückenthefte mit Taffetsutter versehe» , an Fig.7-d und z darf dasselbe jedoch nur vom oberen Rande bis s llent , breit über den Taillenabichluß reichen,
so näht man den Vordertheilen die Brustsallcn ein und verbindet die Rückeutheile von VZ viS vs und von24 bis zum unteren Rand ? . Hieraus ordnet man den vorderen Schoßtheil,Hzje Kreuz aus Punkt desesti-gend , in Falten , reiht ihn von Doppelpunkt bis Doppelpunkt in dichte Falten und bestet ihn nach den
gleichen Ziffern und Zeichen der Fig . » auf der Rückseite gegen . AiSdauu verbindet man Fig . »—8 nachden gleichen Zahlen , Fig . 7-d hat man zuvor am vorderen Seiienrano nach Vorzcichnung in Falten zu legen,ordnet das Ueberkleid am Taillenabichluß , je Kreuz aus Punkt befestigend , in Falten und heftet Fig . 7- dvon 14 bis Doppelpunkt dem Bordertdeil aus der Riickselte gegen . Den vorderen Schoßtheil näbt mandann dem Seitentheil von 17 bis Stern . längs der glatten Lmic aus . und befestigt die mit Stern » dezeichnete Stelle aus Stern k , so daß sich eine Außensafte bildet . Hieraus stalte ! man das Ueberkleid nachAbbildung mit der Garnitur au » und befestigt auf der Rückseite hinten am Taillenabschluß eine ll - , Cent,
lange Spange , deren noch freies Ende an der mit Stern bezeichneten Stelle der Fig . 8 lestgenäht wird.Die Acrmeltheile verbindet man nach den gleichen Ziffern , garnirt die Aermel nach Abbildung und sägtsie in das mit Passepoil umgebene Aerinelloch.
Promenadcnanzug aus poult-äs-sois (Abb. Nr. 18).

Der Rock und das Ueberkleid sind aus hellgrauem pouU -cks-soio gefertigt und mit Frisuren undSchleifen aus gleichem Stoff garnirt . Hut auS schwarzem Sammet mit Garnitur von schwarzem Grosgrainvand und rosa Rosen.
promenadcnanzug aus Grosgrain und Sammet (Abb. Nr. 13).

Das Kleid besteht in Rock und Ueberkleid . Der Rock und die Westentheile sind aus pensöe Gros-grain . Ersterer ist in der Weise der Abbildung mit einer ö pliss6 gefalteten Frisur und mit BlendenauS gleichem Stoff sowie mit schwarzer Guipurespitze garnirt . Das Ueberkleid aus pensve Sammet ist am
Außenrande in Bogen ausgeschnitten und längs dieser Bogen mit Grosgrain eingefaßt . Hut aus pens6eSammet mit Garnitur von pensöe Crsoe de Chine und einer gleichsarvigen Feder . Muffe aus Zobelpelz.Meid aus Wollenatias . Paletot aus voublcstoff(Abb. Nr.  20).

Die Garnitur dieses Kleides aus theegrünem Wollenatlas bilden in Tollfalten geordnete Frisurendesselben Stoffes . Der Paletot aus theegrunem Doublestoff ist mit dunklerer Wollenborte und mit Knöpfen
garnirt . Der Kragen des Paletots ist aus dunklem Grosgrain . Hut aus grauem Filz mit Garniturnon grauem Grosgrainband und einem Gazeschleier . Muffe aus Bärenpelz.
Meid aus Aiagonalstoff, Mantelet aas Veloursstoff(Abb. Nr. 2l ).

Das Kleid ist auS braunem Diagonalstoff hergestellt . Das Mantelet aus rehbraunem VelourSstoff istmit einer Berschnürung von gleichfarbiger Seiden,chnur , mit einer Seidenfranze und mit einer Quaste aus¬gestattet . Hut aus Filz mit Sammetband und Blumen garnirt . Innen im Hut eine Rüsche aus Ssidentüll.
Nr. III . Pronicnadcnansug aus vigognrstoff (Abb. Nr. 22).

— 4 — 4
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Aig . 9 ' . (mit Umschlag! i Narst - rtb . il
Aig . 9 ". <mit Umschlag,
Aig. U). Scitenth . il <m>t Umschlag!

A i'ni
Fig. 12. A. rinel
Fig. 13. Hälft , der Aerm. lsrisnr

Der Anzug aus rescdasarbigem Aigogncstoff besteht in Rock und Ueberkleid . Die vorderen Bah
nen des Rockes sind in Plissäsalten geordnet . Außerdem ist der Rock iu der Weise der Abbildungmit einer in Falten gereihten »nd mit einer in Tollsalien geordneten Frisur garnirt . Letztere ist in
der Weise der Abbildung in Zacken ausgeschnitten , lang » dieser Zacken mit gleichfarbigem GroSgraineingefaßt und mit Spitze garnirt . Die Garnitur des UeberNeideS bilden in Tollsalien geordnet - Ru
scheu aus gleichem Stoff , Hut aus schwarzem Sammet mit Garnitur von resedasarchigem GroSgrainband » nd schwarzem Tüll , Zur Nachlertigung des Uebertleide » ergänzt man znnalbst an Fig . S-
und gd an Fig . 10 und ll » die Umschläge und setzt Fig . 8 - und » d sonne Fig . Il ' und II » läng»der Durchschnittlinieu nach den gleichen^ Vuchstabcn zusammen lsiehe die zum l «. Theil verkleinerten
Schnitlheile Fig . g ' und gd » nd ll - und >l »>. AiSdann schneidet man nach Fig . 8 -d und l » jezwei Theile , nach Fig . IS - » einen Theil der Mitte entlang im Ganzen . Die Aermel stellt man nach
Fig . 12 mit Berücksichtigung der Contour für den unteren Aermeltheil . die Acrmelsrisuren auS B >>gognestoff und Lüstrinesuitcr nach Fig . I » her . Rücken - Seiten ^ und Vorderlheiie versieht man vom
oberen Rande aus bis z Cent , weit über den Taillenabschluß mit Sdirtingsulter , näht den Vordertheilen die Vrustsalten ein , setzt dem rechten vorderen Rande einen 4 Cent , breiten Stoffstreifen ausder Rückseite gegen und suhrl die Knopilöcher aus . Den linken Vordertheil saßt man am vorderen
Rande vom Halsansschnitt bis zum Taillenabschluß zwischen die dovvelteStofflage einer » Cent , brei>ten mit Knöpfen versehenen Untertrittleiste , Hierauf ordnet man Fig . g -o und Ii > an den Seiten¬
rändern . je Kreuz auf Punkt beseitigend , in Falten , verbindet dann Fig . g - d—ll - d nach den glei-
chen Zahlen » nd ordnet Rucken- und Ieitentheile am Taillenabschluß , die Kreuze aus den Punkten
befestigend , in Falten . AlSdann saßt man die Stoffränder der Fig . !>-» von 28 bis zum unterenande l Cent , breit ein und beseitigt an deu Ecken dieses Theils je ein Band . Die Bänder werden
hinten unterhalb des Hinteren Theils zusammengebunden . Nachdem man da » Ueberkleid am Hals¬
ausschnitt mit einem 2 Cent , breiten Siebkragen verbunden hat , garnirt man es nach Abbildung undbefestigt zum Raffen desselben am Taillcnadschwß aus der Rückseite des RiickenIdeilS eine 12 Cent,
lange Spange , deren noch freies Ende an der mit Stern bezeichneten Stelle der Fig . Il - d seftgenävtwird . Die Aermeltheile versieh ! man mit Shirtingsutter , verbindet sie von Z? bis 88 und von 8l> bis
4». setzt den, Aermel längs des untere » Randes tue mit Garnitur versehene Frisur aus und fügt ihnnach den gleichen Zahlen in das Aerinelloch.
Änxug für Mädchen von 4—6 Zähren (Abb.  Nr.  23).

Kleid auS rothbraunem Wollenreps . Runder weißer Filzhut m< Garnitur von rothbraunem Sammet.promenadcnan?ug aus Tuch  sAbb.  Nr.  24).
Das Kleid mit Paletot ist ans stahlblauem Tuch hergestellt , mit Frisuren von gleichem Stoff undmit Franze ausgestattet . Hut auS dunkelblauem Sammet mit Garnitur von Grosgrainband.Promcnadcnansug aus Kaschmir (Abb.  Nr.  25).

^ Der Rsck und das Ueberkleid sind aus grauem Kaschmir . Dem Rock ist eine breite 5 plissS ge-fa^ ete Frisur desselben Stoffes aufgenäht . Die Garnitur deS Ueberkleides bilden eine Verschnürung
von gleichfarbiger SeideiAtmur und eine Seidenfranze . Hut aus grauem Filz mit einer Rüsche auSgleichfarbigem Bande garnirt.
Kleid aus Popelin. , MauicI aus Voublcstaff(Abb.  Nr.  2K).

Das Kleid mit Doppelrock ist aus stahlblauer Popeline hergestellt und mit in Falten gereihtens risuren desselben Stoffes garnirt . Der Mantel ist ans stahlblauem Donblestoff i seine Garnitur bilden schwarze wollene Borte und eine Seidenfranze . Hut ans Filz mit einem Gazeschleier ausgestattet.
Den oberen Rock stellt man nach dem zu Abb . Nr . 27 auf S . 236 d. I . gehörigen Schnitt . Kig . 1—T. her.Promenadcnanzug aus Wollenreps (Abb.  Nr.  27).

Das Kleid ans braunem Wollenreps besteht in Doppelrock nnd Paletot und ist mit einer 5 plis »6
gefalteten Frisur aus gleichem Stoff , sowie mit einer Pafsementeriebordüre und einer Franze garnirt.Hut aus braunem Sammet mit einem braunen Gazeschleier.
Änzug für Knaben von 3—5 Jahren (Abb . Sir. 28).

Beinkleid » nd Weste dieses Anzüge » sind aus stahlblauem Tuch hergestellt und mit rothen wollenenAorten garnirt . Gurtet mit Schleife aus g>-ichem Stoff . Hut au - schwarzem Wachstaffet . » .Nr. IV. Anzug für Mädchen von 9—I I Jahren (Abb.  Nr.  29  und  39).
>Aig. 14. Vordertheil . . . .
Fig. 15. irrster Seitentheil . .
Aig. 16. Zweiter Icitentheil . .
Fig . 17. Hälfte deS RückenthcilS
Fig . 18. Vordertheil . .
Fig . 19. Erster Seitentheil . .
Fig. 26. Zweiter Scitenthei!
Fig . 21. Hälfte des RuckenthrilS
Fig . 22. Hälfte deS Kragens . .
Fig . 23. Aermel
Fig . 24. Hälfte des AermclrcvcrS

Der Anzug aus stahlblauem Sergestoff besteht aus Doppelrock , Weste und Jacke . Die Garnitur
bilden 5 Cenkimeker breite Schrägstreifen ans hellerem Sergestoff , welche^ an ihren Längenseiten mitweißer Soutache begrenzt sind, 1 Cent , breite weiße Seidenlitze , weiße Soutache nnd gelbe Metall-knöpfe . Die Westentheile . der Kragen , die Revers sowie Gürtel und Schleife sind aus hellblauemStoff . Den oberen und unteren Rock garnirt man nach Abbildung . Der obere Rock ist vorn 35,
hinten 45 Cent , lang und hat am unteren Rande eine Weite von 222  Cent . Mr die Weste schneide:man aus Hellem Stoff und Shirting als Futter nach Fig . 14 und 16 je zwei Theile , ferner richtetman aus Shirting nach Fig . 16 zwei Theile und nach Fig . 17 einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen her . Sind sämmtliche Theile nach den gleichen Zahlen zusammengenäht , so faßt man die W .'Ne
rings am Außenrande mit weißer Seidenlitze ein , steppt etwa  1  Cent , weit vom Außenrande entfernteine feine Soutache auf und versieht die Weste mit Knöpfen und Knopflöchern zum Schließen . Für
die Jacke schneidet man aus stahlblauer Serge nnd wollenem Futterstoff nach Fig . 18 —21 je zweiTheile , nach Fig . 2Ä die Aermel mit Berücksichtigung der Contour für den unteren Aermeltheil . Der
Kragen und die Aermelrevers werden aus Hellem blauem Stoff und Futter nach Fig . 22 und 24
hergestellt , doch darf der Futterstoff an Fig . 22 nur von der Mitte bis zu der glatten Linie reichen.Nachdem die Oberstofftheile den Futtertheilen aufgeheftet sind , verbindet man zunächst die Rückentheilevon 55 bis 56 . dann Fig . 18—21 nach den gleichen Ziffern . Alsdann bekleidet man die Bordertheileauf der Rückseite , vom vorderen Rande aus bis 6 Cent , weit über die punktirte Linie hinaus , mit
hellblauem Stoff und legt sie längs der punktirten Linie nach außen um . Hierauf faßt man die Jackelängs deS Außcnrandes . ausschließlich des Halsausschnittes , mit Litze ein und stattet sie nach Avvil-
dung mit der übrigen Garnitur aus . Der Kragen wird längs seines Außenrandes , ansscdlicßlich desHalsausschnittes , mit Litze eingefaßt , nach Abbildung mit Soutache verziert und nach den gleichen
Ziffern und Zeichen mit der Jacke verbunden . Ist ie ein oberer und ein unterer Aermeltheil von 61bis 62 nnd von 63 bis 64 zusammengenäht , so setzt man dem Aermel am unteren Rande den mit
Garnitur ausgestatteten und von 6S bis Stern nervundenen AermelreverS auf und fügt ihn nach den
Übereinstimmenden Ziffern in daS Aerinelloch . 15.

zur Weste

zur Jacke
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Nr. V, Gehäkeltes Morgenrörkchcn für Linder -Abb, Nr, 24).Fig . 25. H. V. Taille — Fjj,. 26. H. S. LatzthcilSi

Fig . 27. H. d. Acrmcls

- ^
Nr. VI. Körkchcn zu kleinen Handarlieitcn, zu Knäueln, > ^

Fadenrcsten und dcrgl. (Abb. Nr. 8). V»
' Fig . 28. Dcssia

^ ^ Ilm ' rfckllft b ?r -ng . 1 ? !>.

Umschlag der



Rückseite.

Beschreibung und  Vcr ;cichniß  der Schnittmuster nebst Erklärung der Zeichen:
Nr . VII . Geselllchaftstoitcttc aus Grosgrain (Abb. Nr . il und IS).

, » », « nc, ) H ° ltle des vorderes Theil » iv-rlürzt)

zUM 3i0ck ^ Ertheil <°er«ür >. I
Fig . 31 . Vordertheil zur Taille . . . .
Fig . 32 . Seiteuthcil cverkür» und mit Umjchlagl
Fig . 33 . Hälfte des Rückcntherls oc > OcZ00O <Z

Fig . 34 . Aermel x » X » X » > » X»

Das Kleid, welches sowohl als Schlepprobe wie als Ueberkleid getragen werden kann, ist aus grauem

Grosgrain hergestellt, in der Weise der Abbildung in Bogen ausgeschnitten uno längs dieser Bogen mit

gleichfarbigemGrosgrain eingefaßt. Außerdem ist das Kleid mir ä plisss gefalteten Frisuren desselben

Stoffes sowie mit einer drellirten Seidenschnur nebst Quasten ausgestattet. Man schneidet für das Kleid

nachoem an Fig . 32 der Umschlag ergänzt ist. nach Fig . W und 33 je einen Theil der Mitte nach im

Ganzen, nach Fig . 30 —32 je zwei Theile! die Theile F,g . 29 . 30 und 32 hat man jedoch, der Richtung

der Pfeilspitzen folgend, je um 75 Centimeter zu verlängern. Die Aermel werden nach Fig . 34 mit

Berücksichtigung der Contour für den unteren Aermeltheil hergestellt. Der Hintere Rocktheil ist 200 Cent,

lang und 120 Cent, breit herzustellen! derselbe wird an den Seitenrändern vom unteren nach dem oberen

Rande hin bis auf 60 Cent. Brette abgeschrägt. Am unteren Rande rundet man den Theil von der Mitte

nach den Seitenränixrn hin derartig ab. daß er daselbst der Länge der Fig . 32 entspricht. Die Theile Fig . 3l

blS 34 erhalten ein Taffetfutter , doch darf dasselbe an Fig . 32 nur vom oberen Rande bis 3 Cent, wett übei

den Taillenabschluß reichen. Zunächst näht man den Bordertheilen tFig . 31) die Brustfalten ein und versieht die

Theile mir Knöpfen und Knopflöchern. Hierauf reiht man Fig . 30 von Doppelpunkt bis Doppelpunkt bis auf

10 Cent. Länge in Falten , ordnet Fig . 32 an den Seitenrändern , je Kreuz auf Punkt befestigend, in Falten und

verbindet dann Fig . 29 —33 nach den gleichen Zahlen. An der linken Seite des RockeS bleibt von 1 bis zum

oberen Rande ein Schlitz, besten Stostränoer schmal gesäumt werden. Den Hinteren Rocktheil näht man von 5 bis

zum unteren Rande mit den Seitentheilen (Fig . 32 > zusammen. Alsdann ordnet man Fig . 32 am Taillenab

schluß. Kreuz auf Punkt befestigend, in Falten , legt den Hinteren Theil in zwei je 5'/, Cent, breite doppelte Toll-

falten und befestigt letztere am unteren Rande des Rückentheils. Fig . 29 und 30 werden am oberen Rande mit

Gurttheilen verbunden, die man mit Haken und Oefen zum Schließenversieht. Hierauf passepoilirtman das Kleid am

Halsausschnitt, schneidet es längs des unteren Randes sowie an den Borderthetten nach Abbildung in Bogen aus

und bringt die Einfassung und die Frisuren an. Jeden Aermel näht man von 8 bis 9 und von 10  bis 11 zuiam-

men. stattet ihn nach Abbildung mit Einfassung und den Frisuren aus . und ordnet ihn in Falten , indem man die

beiden Kreuze auf dem Punkt befestigt, so daß 9 an 9 trifft. Alsdann fügt man den Aermel, mit il an il des

Borverthetts treffend. in das Aermelloch Zum Raffen des Kleides befestigt man in der Hinteren Mitte am Taillen-

abschluß auf der Rückseite des Rückentheilseine 8 Cent, lange Spange. Das noch freie Ende dieser Spange wird

in der Mitte des Hinteren Theils 37 Cent, weit vom oberen Rande entfernt festgenäht. Je 5 Cent, wett von

dieser Spange entfernt befestigt man eine 16 Cent, lange Spange , deren noch freies Ende an den mit Stern be¬

zeichnetenstellen der Fig . 32 festgenäht wird. Zuletzt stattet man das Kleid nach Abbildung mit den

Schnüren aus . Will mau das Kleid als Ueberkleid tragen , so hat man es nach Abbildung Nr.  12  zu

raffen szs.7ss ' . ssd ) » . ^

Rr . VlII . promcnadenairzug aus viagonalkoff (Abb. Nr . 3 und 4).
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^Fig . :h). Teitentheil
!Fig . 37. H. s . Hinteren Theils <zums. Thcil vcrtlcmcr«
Fig. 38. VarSerthcil
Fig . 3S. Scitentheil i ^ ^
Fig . 4V. Hälfte des Ruckcntheils — v - - v - - v
Fig. 41. Halste des Kragens
Fig. 42. Aermel j
Fig . 43. Hälfte des Aermclrcvers

Nr. IX. Paletot sur Lnaäcn von 5 —7 Jahren (Abb . Nr. U5).
Fig . 44. Vsrdertheil 55555 -555555
Fig . 45. Hälfte des RäckcntheilS » ^ » »» » » » » >»» , « »»
Fig . 41». Halste ScS RcvcrSkragenS
Fig . 47. Hälste des Kragens l
Fig . 48. Aermel . » » « » » » « » » » » » » »
Fig . 49. Aermelrevers I

, Dcr Paletot aus stahlblauem Doublestoff ist mit schwarzer Wollenlltze eingesaßt uud Niir schwarzer
wolleucr Soutache garnlrt . Zum Schlieheu dienen Knüpfe und Knopslocher. Man schneidet für den

Paletot nach Fig . «4 . « k . » s und 4!) je zwei Theile, nach Fig . as einen Theil der Mitte nach IM

Ganzen. Der Kragen wird aus Doudlestofs und Sammet nach Fig . 47 hergestellt. Zunächst macht man

,n den Bordertheilen längs der Doppellinie einen Einschnitt, saßt die Stoffränder dieses Einschnittes mit

Wollenliye ein. setzt dann den Vorderthcilen längs der glatten Linie eine» erforderlich großen Taschen,

theit »ul dir Rückseite gegen und verziert die Theile nach Ahhildung mit der  Ssalache. Hieraus verbindet

man Rücken, und Bordertheile »ach den gleichen Ziffern lind säumt den Paletot am unteren Rande

I Cent, breit um. Sind die beiden HSlslen des Reverstrazens von 42 bis 4 ! zusammengenäht, so

wird sder Kragen längs seines Anßsnrandes , ausschließlich des Halsausschnittes und des »orderen
Randes , mit Litze eingefaßt, bann mit Soutache verziert und nach den gleichen Ziffern dem Paletot

ausgeheftet. Nachdem der Paletot am vorderen Rande mit Litze eingefaßt und mit Knöpfen und

«4 < »>» 4!̂ », ^/ ^ » , ^ >5 »»»-»e » » 5 » 5 »»» ^ «m» »»» 5 ^ 40»m

5 ^ X . ^ Schtttz >Fg ^ 5 > 7 ^ N»^0 — 0 — O—

zur Wüste 1 » » i

x — x X — X — X

"Knopflöchern»ersehen ist. verbindet man ihn am Halsauslchnitt nach den übereinstimmendenZahlen I

mit dem Kragen <Fig . 47>; letzterer wird längs der pnnltirten Linie nach der Außenseile umgelegt, f

Jeden Aermel näht man von 4<! bis 4? zusammen, setzt ihm am unteren Rande den mit Garnitur

ausgestatteten und von 45 bis Doppelpunkt zusammengenähtenRevers auf und fügt den Aermel, mit

47 an 47 des Rückentheils treffend, in da» Aermelloch. L.

Nr . X. Änfug für Knaben von 5—7 Jahren (Abb . Nr. 3S).
Fig . 59. Vorderer Bcinkleidtheil . . — —
Fig. 51. Hinterer Beiaklcidtheil . .

s Fig . 52 . Vordertheil
!Fig. 53. Hälfte des Rückcntheils .
i Fig . 54. Vordertheil

zur Jacke) Fig . 55. Hälfte des Rückenthcils
! Fig . 56. Aermel

Der Anzug aus stahlblauem Tuch besteht in Beinkleid.' Weste und Jacke, seine Garnitur bilden

eine Berschnurung von schwarzer wollener Litze und schwarze Grosgrainknöpfe. Für das Beinkleid
schneidet man aus Tuch nach Fig . SV und SI je zwei Theile mit Zugabe von 2 Centimeter Stoff am

unteren Rande. Sind in den vorderen Beinkleidtheilenlängs der Doppellinie die Einschnitte gemacht,
fo verbindet man die Stoffränder dieser Einschnitte mit den Stoffrändern einer nach innen hängen¬

den Tasche aus Shirtinq , näht dann je einen vorderen Beinkleidtheil von 48 bis 49 und von 50 bis

51 mit einem Hinteren Beinkleidtheil zusammen und säumt den zugegebenen Stoff am unteren Rande

jeder Beinkleidhälfte nach der Rückseite uin. Hierauf werden die vorderen Beinkleidtheile von 53 bis

54. die Hinteren Beinkleidtheile von 51 bis 52 verbunden. Die Stoffränder des von 51 bis  53 ge

bliebenen Schlitzes säumt man schmal um . und fetzt dem Beinkleid daselbst eine Untertrittleiste auf

der Rückseite gegen. Den Hinteren Beinkleidtheilen näht man längs des von 48 bis zum oberen

Rande gebliebenenSchlitzes einen 4 Cent, breiten Stoffstreifen auf der Rückseite gegen, faßt die vorde

reu Beinkleidtheilelängs dieses Schlitzes zwischen die doppelte Stofflage einer 3 Cent, oreiten Unter-
trittleiste und steppt den unteren Rand derselben ans der Rückseiteder Hinteren Beinkleidtheile fest.

Am oberen Rande werden Fig . S0 und SI . indem man je Kreuz ans Punkt befestigt, in Falten ge¬

ordnet . dann zwischen Oberstoff und Futter eines 4 Cent, breiten erforderlich weiten GnrttheilS ge¬

faßt. welcher zuvor an den Enden und in seiner Mitte je mit einem Knopfloch versehen ist. Zuletzt
stattet man das Beinkleid nach Abbildung mit der Garnitur aus und befestigt in dem Zug am unteren

Rande je ein 20 Cent, langes Gummiband.
Zu Anfertigung der Weste richtet man aus Tuch und Shirtingfutter nach Fig . S2 zwei Theile,

aus schwarzen Kattun und Shirtingfutter . nach Fig . S3 einen Theil der Mitte nach im Ganzen her.

In dem Overstoff der Bordertheile macht man längs der Doppellinie einen Einschnitt, besten Stoff¬

ränder mit einer nach innen hängenden Tasche auS Shirting verbunden werden. Hierauf heftet man

die Oberstoffthsileden Fnttertheilen auf . bekleidet den Rückentheil am oberen Rande auf der Außen¬

feite 2 Cent, breit mit Tuch und nerbindet dann Rücken- und Vordertheile nach den gleichen Zahlen,

wobei man je von Doppelpunkt bis Stern Schnallgurttheile mit zu befestigen hat. Längs deS Außen¬
randes der Weste sowie an den Armlöchern werden die Stoffränder von Ober- und Futterstoff gegen¬

einander staffirt. AlSdann durchsteppt man die Weste am Halsausschnitt sowie am vorderen und

unteren Rande der Bordertheile ' Cent, weit vom Außenrande entfernt , und versieht die Weste mit

Knöpfen und Knopflöchern zum Schließen. ,
Für die Jacke schneidet man ans Tuch nach Fig . ST und S6 je hwei Theile, nach Fig . SS einen

Th'eil der Mitte nach im Ganzen. Hat man in dem linken Bordertheil längs der Doppellinie einen

Einschnitt gemacht, fo setzt man den Stoffrändern dieses Einschnittes einen 1 Cent, breiten Stoffstrei-
fen auf der Rückfeite gegen und versieht dann die Bordertheile nach Borzeichnung auf der Rückseite
uttt einem erforderlichgroßen Tafchentheil. Hierauf garnirt inan die Bordertheile nach Abbildung,
verbindet sie den Ziffern gemäß mit dem Rückeittheil und setzt der Jacke am Halsausschnitt und am

vorderen Rande einen etwa 5 Cent, breiten Tuchtheilauf der Rückseite gegen, welcher der Form der

Jacke entsprechend geschnitten ist. Längs des unteren Randes säumt man die Jacke mittelst Stepp¬

stiche X Cent, breit um und durchsteppt sie längs des vorderen Randes und längs des Halsaus¬
schnittes. Jeden Aermel näht man von 63 bis 64 zusammen, setzt ihm längs des unteren Ran¬
des einen 5 Cent, breiten Stoffstreifen gegen, garnirt ihn nach Abbildung und fügt chn. mit 64 an

64 des Rückentheils treffend, in das Aermelloch. wobei man in dem unteren Aermeltheil. Kreuz aus

Punkt befestigend, eine Falte zu bilden hat. Zum Schließen wird die Jacke mit Knopf und Knopf¬
loch versehen.

L.

Nr.  XI. «leid für Mädchen von  k —8 Jahren (Abb . Nr. 37).
znm obe- j
ren Rock

,«r Taille

Fig . 57. Hälste des Vorderthcils
"Fig . 53. Hälfte deS Hinteren Theil» . » ,z « cz» o » c>
Fig . 59. Wcstentheil . . .
Fig. 69. Vordertheil . . .
Fig . 6i . Teitentheil
Fig. 62. Hälfte des Rückcntheils
Fig. 63. Aermel . .
Fig.  64 . Hälfte der  Manschette

Das Kleid besteht aus Doppelrock und hoher SchoßtMe mit Weste. Der untere

Rock und die Westentheile sind aus glattem , blauem Wollenreps , der obere Rock und

die Taille sind aus blau und weiß damascirter Popeline gefertigt . Die Garnitur

bilden 2 Centimeter breite , in Tollfalten geordnete Frisuren aus blauem Reps , welche

mit weißem Taffetpassepoil begrenzt sind , und Schleifen aus gleichem Stoff . Der

untere Rock ist 33 Cent , lang , 154 Cent , weit ; am unteren Rande ist eine 12 Cent,

breite , in Falten gereihte Frisur angesetzt, oberhalb derselben eine aufwärts gekehrte,

in Tollfalten geordnete Frisur , deren Ansatz eine 2 '/, Cent , breite Blende aus Pope¬

line deckt. Für den oberen Rock schneidet man nach Fig.  57  einen Theil der Mitte

entlang im Ganzen , nach Fig.  58  zwei Theile . Letztere verbindet man von 63 bis 69

mit einander , reiht sie an den Seitcurändern von Doppelpunkt bis Doppelpunkt in

Falten und näht sie nach den übereinstimmenden Ziffern mit dem Bordertheil zusam

inen. Am oberen Rande reiht man den Rock von 67 bis Stern in Falten , und be

festigt je Kreuz auf dem nächsten Punkt , dann saßt man ihn zwischen die doppelte

Stofflagc eines 2 Cent , breiten Gurtes , den man mit Haken und Oesen zum Schließen

versieht. Hierauf garnirt man den Rock nach Abbildung , rafft ihn an den Seiten,

indem man je Kreuz auf Punkt befestigt und bringt auf der Ruckseite schmale Bän¬

der znm Zurückfänden des Rockes an . Außerdem befestigt man an den mit Punkt

und Stern bezeichneten Stellen der Fig . 58 die Qucrseiten einer 8 Cent, langen

Spange . Für die Taille schneidet man aus Shirting nach Fig.  59 6>  je zwei

Theile , »ach Fig.  62  einen Theil der Mitte entlang im Ganzen . Fig.  59  und  62

bekleidet man mit blauein Reps , an Fig.  62  darf derselbe jedoch nur vom oberen

Rande bis 3 Cent , weit über die punktirte Linie hinausreichen . Fig.  69  und  6i  be

kleidet man mit Popeline , aus letzterem Stoff schneidet man außerdem nach Fig.  62

einen Theil vom unteren Rande bis zur glatten Linie . Die Aermel stellt man aus

Popeline und Shirtingfutter nach Fig.  63,  die Manschetten nur aus Popeline nach

Fig.  64  her . Den Westentheilen näht
man die Brustfalten ein und versieht sie
mit Knopflöchern und Knöpfen. Tann
verbindet man die Bordertheile sowie den
nach  Fig . 62  geschnittene » Popelinctheil
auf der Achsel von 75 bis Stern , und
heftet den Oberstssf des Rückentheils dem
entsprechenden Futtcrthcil auf , derselbe
muß jedoch auf der Achsel und am oberen
Rande unbefestigt bleiben. Hierauf ver¬
bindet man  Fig . 59 62  nach den glei¬
che» Ziffern und Zeichen und bringt nach
Abbildung die Garnitur an . Am Hals¬
ausschnitt faßt man die Taille zwischen
die doppelte Stofflage eines mit Passepoil
umgebenen 2 Cent, breiten Stehkragens.
Jeden Aermel näht man von 76 bis 77
»uS von 78 bis 79 zusammen und ordnet
den oberen Aermeltheil am unteren Rande,
je Kreuz auf Punkt befestigend, in eine
Tollsalte . Nachdem die Manschette von
86 bis 8t zusammengenäht und am obe¬
ren Rande in Falten geordnet ist , setzt
man sie längs der glatten Linie dem Aer¬
mel auf , wobei man zugleich eine auf
wärts gekehrte Frisur mit befestigt; dann
fügt man den Aermel , mit 79 an 79 des
Bordertheils treffend , in das mit Passe¬
poil umgebene Aermelloch. Schließlich
bringt man nach Abbildung die Schlei
sen -.n.
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